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 HDer HErr behutet alle, die ihn lieben.
ã ichauet der HErr vom Himmel auf Erden und hieſelbſt ſeine

n Geſchopffe an, ſo hat er freylich ſeine Freude an den vielen

nae

„und herrlichen Geſchopffen, welche die Erde hervor bringet, er
2nahret und erhalt, denn ſie ſind alle ſeiner Hande Werck. Die

Weochen der Zeit war, da jauchzeten lauter heilige Kinder GOttes in Him—
mel, auch zwey auf Erden, da war alles auf Erden in Ruhe und Ordnuna,
wie es GOtt loblich und herrlich geordnet hatte, inzwiſchen thun Him
mel und Erden noch das ihrige und erzehlen die Ehre eines weiſen Mei—
ſters, eines machtigen Regierers, nur iſt zu bedauren, daß der Menſch,
an welchen GOtt den meiſten Fleiß gewendet, welchen GOtt ſo reich
lich beſchenckt und ihm eine vernunfftige und unſterbliche Seele gegeben,
ſeinem Schopffer ſo wenig Ehre bringt, ſeinem Wohlthater ſo wenig
Freude macht, da doch ſein Sorgen und Bemuhen nur dahin gehen
ſolte, zu thun was recht und dem HErrn wohlgefallig iſt, Prov. 21, 15.
Ware es nicht Wunder, GOtt machte ſich abermahls in Zorn auf und
thate ſeine alte Straff-Predigt noch einmahl: es bekummert mich in
meinem Hertzen, daß ich die Menſchen gemacht habe auf Erden, i Moſ.
6. v.s. Muß nicht Moſes wenn er nun GOttes wohl unterrichteter
Schuler, wenn er GOttes vertrauter Freund worden iſt, vor ſich, ſei
ne vorige Gelehrſamkeit, ſeine alte Religion erſchrocken ſeyn, ſeine
Præceptores fuhrten ihn zu den ſtummen Gotzen, er war lebendig, und
ehrte lebloſes Holtz oder Stein, er war vernunfftig und that unver—
nunfftigen Thieren Dienſte, aber von GOtt und GOttes Herrlichkeit
wußte er nichts, Rom. 1. v. 23. und wie hefftig muß Pauli Eifer gebren
net haben, wenn er nach Athen, auf die hohe Schule, und zu den Ober—
Meiſtern der Kunſte und Wiſſenſchafften kommt, da ſieht er Baumei
ſter, welche Altare aufrichten, auf dieſen ſtehen Gotzen, welche Menſchen
Hande gefertiget, tragen, kleiden und putzen, und dieſe ſollen Menſchen—
Helffer ſeyn, welche doch GOtt zu Stein und Holtz nur erſchaffen hat,
da hort er Menſchen, welche Menſchen Leiter ſeyn wollen, etliche fuhren ih
re Schuler in Schlam der Wolluſt, das iſt das beſte Lager, andere dun
cken ſich ſo groß, und ſo klug, als der Jupiter ſelbſt, dieſe ſitzen auf den
hochſten Stuhlen, da ſie ſich fur weiſe hielten, ſind ſie zu Narren wor
den, Rom.1. v. 22. Wenn wir uns aber mit unſern Gedancken von Mo
ſis Præceptoribus, von den Athenienſiſchen Philoſophis wegwenden,
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gehets unter den Chriſten beſſer her? ſehen wir dieſes auserwehlte Volck
in lauter Heiligkeit und Gerechtigkeit, die GOtt gefallig iſt, einher ge
hen? Horen wir dieſe vom Himmel her, und durch das Wort des Va
ters unterrichtete Schuler von Gottlichen und himmliſchen Dingen mit
neuen Zungen, und wie es ihnen der Geiſt in den Mund giebt, reden?
Act. 2. v. 4. Sollten nicht noch Schul-Cameraden vom faulen Philip
po bey JEſu in die Schule gehen, man ſiehet ſie ja noch wohl zu JE
ſu Fuſſen ſitzen, man horet auch, daß ſie JEſu Evangelium dem tod
tendem Buchſtaben des Geſetzes vorziehen, daß ſie aber JEſu Stimme
er erſchrecke, als ein Richter, oder er ſeegne und erfreue, als ein Erbarmer,
kennen ſolten, da wiſſen ſie nichts? Du kenneſt mich noch nicht, Joh.
14. v. y. Mochten nicht unter den Koſt-Gangern, unter den TiſchGe
noſſen JEſu noch ubel gekleidete Gaſte ohne hochzeitlichem Kleide, noch
ſchlaffrige und trage Corinthier, welche an keine Selbſtprufung den
cken, erſcheinen, und ſitzen? Da ſich dieſe Chriſten bey JEſu, und
an JEſu Tiſch ohne groſſes Nothigen einfinden, ſo mogen ne wohl,
che ſie gar einſchlaffen, noch ſo viel ſehen, daß JEſus nicht Moſis
Subſtitute ſey, welcher Levitiſche Ceremonien einfuhret, welche man
auch ohne des HErrn Verordnung nicht abſchafft, daß JEſus nicht
nur ein GnadenPrediger ſey, welcher ſeinen Zuhorern das Andencken
ſeines Todes recommendire, ſondern auch ein gnadiger Heylanð, wel
cher auch in ſeiner Kirche austheile, was er in das Allerheiligſte und
dem Vater zur Gabe und Opffer dargebracht, und ſo ſehen ſie zwar
auf den HErrn, der ſie bewirthet, auf die Hand, welche die allertheu—
erſten Gaben darbeuth, aber warum prufen ſie nicht, wer ihr Fuhrer
zu JEſu, wer ihr Gefehrde auf den Weg zu JEſu Abendmahl? es
kommen nicht alle, die zu JEſu kommen, bey JEſu wohl an, wen
der Vater ziehet, der hat den rechten Fuhrer, Joh. 6. v. 6. Ja was
folte JEſus vor ein Wohlgefallen haben an den neuen Propheten,
welche Schafs-Kleider anlegen, die ſchwach Glaubigen zu verſuhren,
welche lauter hohes Wiſſen, Gelehrſamkeit der Engel vorgeben. Letz
tere ſind eyfrig drauf bedacht, daß man die Einfalt in Chriſto abſchaffe,
2Cor. ii. v. z. Denn ſie machen aus ihren zulanglichen Grunden, welche
offters nicht weit hergehohlt, einen Babyloniſchen Thurm, welchen
man nicht erſteigen, nicht einnehmen kan: Hohen der Vernunfft,
2Cor.io. v.. jene aber, die erſtern, thun ſehr anaſtlich, ja nicht an
ders, als lieſſen ſie ſich den Schaden Joſepos retht zu Hertzen gehen,
als wolten ſie den Acker JEſu von allen Unkraäut reinigen, und predi
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gen nicht anders, als die Apoſtel des Teufels, welche viel von Gerech
tigkeit von Vollkommenheit plaudern und blaſen ihren Zuhorern lauter
Hochmuth und Sicherheit ein, 2 Cor.ii. v. ig. Arten denn nun aber die
letztern Adams Kinder alle ihrem erſten Bruder nach? der war vom Ar
gen? 1Joh. 3. v. i2. So hat denn JEſus lauter Freunde, die wie
Judas geſinnt ſind? welche, wenn ſie JEſum gegrußt, und gekußt,
das iſt, ohne Buſſe, ohne Glauben, HErr HErr genenunet, ſo lauffen
ſie ihren verfuhreriſchen und verderblichen Luſten nach? Matth. 26. v.
50. Dieſe Art zu dencken, und zu urtheilen, kommt in Elia Geiſt, wenn
er ſich vor Eyfer uberevlt, vor, Kon. 18. v. 2a. Wir wiſſen vielmehr ge
wiß, daß JEſus mit ſeinem Gnaden-Wort bey allen, die ſelbiges ho
ren, anklopfe, auch durch die Thuren des Hertzens, wenn ſie nur
bußfertig und glaubig geofnet werden, eingehe, Apoec. 3. v. 20. wir
wiſſen auch, daß. JEſus, der Anfanger und Vollender des Glaubens,
nicht nur Wollen und Vollbringen in den bekehrten Seelen wurcket,
ſondern er thut auch taglich zu der Gemeine der Heiligen, die da frelig
werden, Act. 2. v. 47. Hat nun der Vater in Himmel Freude, wenn
er verlohrne Sohne, welche ihm Sunde und Welt eine Zeitlang ab
ſpenſtig gemacht, umkehren, und zum vaterlichen Hauß bußfertig eylen
ſiehet, Luc. i. v.? Wie viel groſſer iſt die Freude, wenn GOtt barmhertzige Chriſten ſiehet, dieſe ſehen dem Vater im Himmel ahnlich, er

ſiehets an ihren Hertzen, in dieſen gilt das Gebot der Liebe alles, er ſie
hets an ihren Handen, dieſe reichen reichlich dar allerley Gutes, wer
den aber auch in Wohlthun nicht mude, Gal. s. v.y. Ja was bringt
das unſerm JEſu vor Ehre und Freude, wenn er die Wohlthater des
hieſigen Furſtlichen WayſenHauſes ſeinem Vater in Himmel darſtel
let, und ſie ruhmet: Dieſe haben das Wort von der Liebe, ſo du mir
gegebett, angenommen und bewahret, Joh. r7. v. 8. wenn er auch die—
ſe erneuerten und geheiligten Chriſten den Zweiflern, den Schulern
des Unglaubens, welche weder oie erſte noch die andere Aufferſtehung
der Todten glauben, darſtellt, als gute Baume, die gute Fruchte tragen,
als neue Creaturen, weiche nicht mehr, wie ſie in die Welt gekommen,
nach dem Fleiſch leben, ſondern Chriſtus lebet in ihnen, das beweiſet ihr
Sinn, das ſagen ihre gute Wercke, Gal. 2. v. 2o. Wir nehmen, er
freuter JEſu, Antheil an deiner Freude, daß du noch mit Luſt unter
uns und in dieſem Lande, welches ſein Gewachs an milden Gaben unb
Wohlthuit an den Armen giht, avohneſt. Erfreue nun, gutiger JE
ſu, mit allerley geiſtlichen Seegen in himmliſchen Gutern, welche dich
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und deine armen Bruder liebreich verſorgt. Befeſtige das Hohe Wohl
ſeyn Unſers gnadigſten Furſten und Herrn, erfreue SJW mit Freu
den deines Antlitzes, welches JHEN nach Wiuntſch leuchte, und
lauter Seegens-Wege anweiſe. Uberſchutte, gnadiger GOtt, mit
neuer und beſtandiger Freude das gantze Hochfuürſtliche Hauß
Schwartzburg, wiſche mit krafftigen Troſt, mit Hulffe vom Heilig
thum die Trauer und KummerThranen von den Furſtl. Augen ab,
und erſcheine mit Frieden und Leben in den Seelen, welche du einen
kleinen Augenblick geprufet haſt. Bleibe auch der Wohlthater des hie
ſigen WayſenHauſes milder Vater, reicher Vergelter, gib ihnen
vor ihre dargereichten Mildigkeiten gute und volllommene Gaben, laß
es ihnen aber auch nicht mangeln an irgend einem andern Gut. Be

wahre, was dir gehoret, als dein Heiligthum, behute deine
Liebhaber, und erfreue Sie ewiglich.

J. Aus der Furſtl. Reſidentz-Stadt Sondershauſen.
10. Thlt. 23. Gr. 2. Pf. aus dem OberVierthel.
21 19 9 auuss dem UnterVierthel.
2 1 s6 e— auus der Oberſtadt.
1 9 8  aus der Neuſtadt.1 17 O0O eſind noch beſonvers von einigen

Wohlthatern eingeſendet worden.

u. Aus dem Furſtl. Amt Sondershauſen.

Lhlr. Gr. Pf. Lblr. Gr. Pf.s8 Jechadurg. tr 4 Jetha.B b tc9. u Badra—tunnr Waſtferthaleben.
10 7 Ver a
2 9 Oberſpira.

Niederſpira.
1 2 Otterſtiedt.

10 Bliederſiedt.

b 1it 6 Druchſiedt.
iu. Aus der Stadt Greuſſen ec. c.

Thlr. Gr. Pff Tblr. Gr. Pf.io 6 Erabt Greuſſen. 13 o alſleben.D1 a6s res lGroſſen Ehrich. e e o lgllmgghauſen
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V. Aus dem Jurſtl. Amt Clingen.
Gr.Pf. Thir. Gr. Pf.c19 12 ltnagen. q ion Trebra.11 Wſter Engel. e ial aſßeldEngel.
1 WeſtGreuſſen. Glo oltz  Engel.

rde u. Weni 9 8 Wolfferswenda

genEhrtth.
v. Aus dem Furſtl. Amt Groß· Bodungen, ſamt Hoch

Adlichen Allersbergiſchen und Haynrodiſchen Kirch

r. Gr. Pf. TDolr. Gr. Pf.z31616 BGrot«. Bobungen. lonz Wallrroda.
Hauroden.  i 1271 9 ZDocxkelhagen u. Zwinge.lis Epſtchenroda. i 2 Eilckeroda.

Thlr.
t v ô b V

212 4 eraja. 1 6 1 havnrtoda.
Vi. Aus dem Furſtl. Amt Keula.

Tbir. Gf.f. n  Tdblr. Gr. Jk1 lis  Kee 1  elnlrrhach.e a hoolgttthaleben. 122  goodckenſußra.
lis  Toda. 1  6 Grrſſenbruchter.»113  Viteedermuth. 17 ſzleinbruchter.

Jaa 10 Groj Mehlra.
Vn. Aus dem Furſtl. Amt Schernberg.Lblr. Gr.vf.t  Tbött. Gr. Pf.!

l 1z  SGchernbera D 1t oſMAbttbetingen.
9 2Gundersleben.

»1814  ſPHimmetberg. 1 17 61godkfſitdt.
Milder Beytrag

Vm. Aus dem Furſtl. Amt Ebeleben.
Thlt. Gr. Vf.! ſTdlr. Gr. Pf.!1 a30 ſErbeleben. eo l zu6 Zilteben.»l 121 5 ſooltzſujra. Je lia lio Bothendheilingen.
Hierauf iſt nach geſammleter und eingekommener Coltlecte

nachfolgender Seegen von Tag zu Tag in das Wayſen
Halis geſendet worden.

Jm December 1748. a.s.  Tolr Jch komme hinten nach,
doch komm ich noch zurechtendu an kgan  Ettedu mich nur GOtt dahin, wo ſte

¶utzen den arnien dagdgrn Sond. het dein Geſchlecht.
4
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d. 8. 2 Thlr. ein unermudeter Wohl
thater an den Armen, in der Beich
te Sonderih.

cod. 16 Gr.beſtandig in der Liebe JEſu,
und der Armen Sond.

d. ↄ. ein neu Hembd, vor einen Knaben
Sonderth.

d. 13. i Scheffel Korn, den armen Kin
dern ium H. Chriſt J. O. H.

4. 13. Brief GteckMNabeln jur Buſt.
Collecte 1740 Gond.

d. 14. 6o Schuh  Nagel zur Buft. Col
leete, Sond.

cod. ein RiegelsSeiffe zurBuft. Colltete d
GSond.

ood. i Schuh Nagel jurBußt. Colleete
Eond.

d.15. 4Gr. eine Gabe aus der Stadt.
cod. ein Viertel Aepffel zur Bußtagt

Collerte Sond.
a. 16. ein Viertel Aepffel zur Bußtagt

Colleete Sond.
d. 17. ein Gchock welſcheNuſſe, ein Mat

gen Aepffel den Kindern zum Heil.
Chriſt.edd. einStuckgenCattun zu einer Mutze

Sond.
d. 19. vier Stlickgen Cattun ven armen

Maodgen zu Mutzen Sond.
d. ai. à Gt. ein Hausbacken Brobt,

jahrliche Gabe Sond.
eod. a Gr. Furbitte einet krancken Kin

des. Sond.
d. 224. 4 Thlr.7 Gr. 4Pf. Dier bringt

zwar mehr als eine Hand
Doch einig durch der Liebe Band.

d. 14.  Thlr. Jch geb dir. JEſu, nach,
du biſt der GOtt der Liebe

Dat iſts, worinn ich mich aach dei
nem Worte ube.

cod.ein Korb voll Aepffel zum H. Chriſt,
von einem Wayſen Patron Sono.

edd. 19 Tafelgen Pfefferkuchen, den Kin
dern zum Heil. Chriſt Sond.

d. 25. ein paar Magdgen Schuhe zut
Bußtaas Collecte 1748.

a. 27. tin Handkorh voll Arpffel Sond.

d. zt. 8Gt. in der Beichte Sond.
Jm Januario 1749.d. 1. ta Gr. verebret von Ebeleben.

d. 2. ein Viertel; Aepffel, zur Bußtags
Collecte i748.

eod. 2 Pfund Reiß verehret Sond.
d. J. 1 Thlr. uberbracht von Holtzthal.
d.4. ein Waſſer Eymer Gauer Kraut,

wie auch Schmaltz daran Synd.
d. 7. anderthalb Schock Flachs; eine

Wanyſen Freundin vonzreldEngel.
d. 11. zwty Waſſet Evmer Gautrkraut

Sond..13.12. vnr. Hier ſchick ich eine kleine abe

Mehr nitht ich im Vermogen hade
d. 22. 4 Ellen ſchmal Leinwand, Furbit

te von Wenigen Ehrich.
d. 28.7 Gr. 4 Pf. Dantck vor gottliche

HulffHu ffe.d. zo. ein Mandel Euen ſchmal flach
ſen˖ Tuch, wegen Furbitte von
Badra.d. zu. 3 BGr. Freude uber GOtter Bep
ſtand.

Jm KFebruario.
d. z. 4 Gr. verlangte Furbitte. Sond.
d. 4. a5 Etuck Heringe verehret Sond.
d. z. ein paar Schuhe zur Bußtags. Col

lecte 174t.
d. 1. 2 Gr. in der Beichte Sond.
d. 14. 5 Thlr. Jch lege meinen Scherf zu

.der Collecte bevMaach Seegens reicher GOtt, daß
es ein Geegen ſey.

d. 15. 4 Gr. ein vuter Freund der Ar
men von Franckenhauſen.

d. a6. a Thlr. mit willigen Hertzen.
d. 27. jTDdblr. Freudig bring ich Vater

dir, was mir deine Hand gegeben
kal mich ferner, als dein Kind, nur

in detner Liebe leben.
Am Mertz.d, 1. 2 paar Gchube ein paat Knaben

Schube, ein paar Magdgen Schur
he zur Qujtagt Colzete Sond.

i.
t



5

d. 6. 5 Chlr. Jch bin dir GOtt nicht
unbekanntHier ſieheſt duHertz und auch Hand.

d. 13. i Thlr. bey Uberſchickung einer
Woblthat mehr gefunden, alt ge
meldet wurde.

d. 14. t Thlr. von Wallroba den 10
Januar. daſelbſt geſchenckt.eod. s Gr. von Wallroda den re Jan.

geſchenckt.
cod. 2 Thlr. 12. Grt. freudiges Ge

ſchencke, von GrotBruchter.
d. 29. 1 Scheffel Weitzen ein Freund

der Aumen, von Gundersleben.cod. g Gr. beſtandig in der Liebe an den

Armen in der Beichte.
d. zu. 6 Scheffel Rocken Mehl, uner

mudetes Wohlthun an den Armen.
Sond.

Jm April.d. 1. ein Riegel Sriffe iur Buftagt
Colleete 1748.

d.2, ein Mandel Rocken Stroh Eond.
cod. ein paar Hoſen Sond.
d. 11. i Thlr.  Gr. freudige Gahe Sond.
d. 17. 2 Gr. Furbitte einer krancken

Perſon Eond.eod. ein paaar Rnaben Sthuhe zur Buß
tags. Colleete i748. Sond.

d. 24. 8Gr. Gelubde von Haynroda.
cod. 14 Gr. willige Gabe von Haynrod.
a. a9. Thlr. Vertrauen auf Gottliche

Gute

Jm May.d. z.  Thlr. ein unermudeter Wohltha
ter an den Armen in der Beichte.

eod. i6 Gr. beſtandig in der Liebe JE
ſu, und der Armen in der Beichte.

4. 10 ſind die armen Kinder mit Kuchen
und Bier erfreuet wordend. i15. ein Scheffel und  Mapgen Erbſen

Sond.
d. 19. 2 Kuchen zur Erfreuung der ar

men Kinder Sond.
4. a5. 2 Thlr. Was ich gelobt, daz balte

ich Greuſſeni. a7. ĩ Gr. von einer Krancken auf die

Hulffe GOttes ſehnlich wartende
WahyſenFreuundin, Ebeleben.

cod. 4Gr. aus der Stadt.

JIm Junio.a. 1. 2 Thlri-Gr ein Gelubde C. G.
.S. Eondersh.cod. 16. Gr. Was ich an heilgen Ort euch

Kindern zu gedacht.
Das wird zu euren Troſt euch je

tzo nachgebracht.
d. 2. ein Riegel Seiffe zur Bußtagt

Collecte 1748. Sond.
d. z. 6 Kannen Bier Sond.
al a.8 Gr. aus der Beichte Sond.
4. 14. ein Scheffel Korn ein Freund

der Armen, von Rockſtedt.

Jm Julio.d. a. 6 Thlr. BOtt thut mir reichlich
wohl, drum bringt ihm Hertz
und Hand.Aus froher Danckbarkeit dies klei

ne LiebesPfand.
d. 8. ein Hut zur Bußtags. Collerte 1741
d. 9. 4 Gr. ohnlangſt in der Beichte zu

Keula.
4. 12. Thlr. laſſet uns Gutes thun

und nicht mude werden.
cod 8 Gr. ich ſeuffit zu GOtt.
d. 15. 10 Thlr. Was ich GOtt zuſage,

das geb ich den Armen
GOtt nimmt ſich meiner an, und

zeigt mir ſein Erbarmen.
cod. 8 Pfund Werka.
d. 19. 12 Gr. aus aufrichtiger Liebe an

den Armen in der Beichte.
d. 22. 16 Gr. aus Wohlmeynen.
d. zo. Schock Flachs, geſchenckt den

12 Nob. 1748. von Groſſen Bod.
cod. ein Schock Flachs uberſchickt, gt

ſchenckt den 15. Nov. 1748. von
GroßBodungen

Jm Augujſt.
d. 4. 2 Thlr. Meiue Hulffe iſt GOtt der

mich ſchutzt bewacht,/
Und bat in Gefahr aller wohl gemacht.

d. 7.



i. 7. 11 Thlr.y Gr. freudiges G ſchenck
gelehrter Danckbarkeit Arnſtadt.

cod. 16 Gr. abgeſchickt den 23. Jul.
1749. geſchenckt. GOtt ſtarcke Hertz
und Hand.

dJ. io. ein Eymer Bier ein vornehmer
Wayſen Patron Sond.d. 13. 8Thlr. io Gr.  Pf. Nehmt arme

Kinder abermahl was mir mein
GOtt befiehlt zu geben,

Gibt er mir doch noch immerzu was
mir bringt Frieden, Segen,
Leben.

cod. ein halber Eymer Bier den Armen
Sond.

d. 16. 8 Gr. Du bleibſt mir GOtt getreu
Willſt das ich danckbar ſeh.

d. 17. i Scheffel Korn, wegen Furbit
te einer krancken Perſon von Keula.

cod. ein Kuchen zu Erfreuung der Ar
men Kinder von Hachelbich.

d. 24. tKorb voll Biern Sond.
d. 26. a Thlr. Mein GOtt du ſorgſt vor

mich mit Lieben und Erbarmen,
Jch dancke dir dafur und ſorge fur

die Armen.
d. zo. ein Eymer Bier, von einer Wap

ſen-Freundin Sond.
Jm September.

d. 1. tin Viertel Birne der Armen Son.
d. 3z. i Thlr. Milde Gabe der armen

Kinderd. 6. ein paar Knaben Schuhe verehret

Sond.d. 1o. ein Scheffel Korn, von einer Way

ſen Freundind. 11. 16 Gr. aus guter Mevnung
Sond.d. 15. ein Scheffel Aepffel ein Wohl
thater der armen Wayſen Sond.

cod. ein Viertel Aeptfel Sond.
d. a0. 2 Thlr. unermudetes Wohlthun

an den Armen in der Beichte
Sondersh.

coa. i16. Gr. Beſtandig in der Liebe JE
ſu und der Armen in der Brilhte

tod. ein Scheffel Birne von Jecht.
cod. 3 Gr. Jc ſeh auf dich mein Gott

nimm dich doch meiner an,
dan ich mit frohem Geiſt dich ferner

preiſen kau.
d. 23. zBraten, ein Eymer Bier 24

ODrodtnen und ein Salllat zu Er
freuung der Armen Kinder Sond.

i: 24. 3 Gcheffel Korn, 2 Schock Flachs,
ein auter Freund der Armen von

Dellſtedt.d. 27. ein Scheffel Aepffel eine Freun
din der Wayſen, Sond.

d. zo. ein Handkorb voull Aepffel,
Sond.

Jm October.
d. z. ein halber Scheffel Aepffel, Sond.
d.7. z und ein halber ScheffelZwetſchgen,

ein Gelubde, Sond
oqd. ein Viertel Aepffel, Sond.
d. 11. 12 Gr. aufrichtige Liebe an den

Armen in der Beichte, Sond.
d. 14. ein Scheffel Aeffel den Armen.

Sond.d. 17. i Thir. Milde Gabe, von Grot
Bropduungen.

d. 18. ein Korb voll Birne, milbreich
den Armen, Sond.

d. 22. 12 Gr. Wer hofft in GOtt und
den vertraut, der wird nimmer zu
Schandenuec. Sond.

cod. 12 Gr. GOtt iſt mein Heyl.
d. a3. i Thlr. freudig dargebrachte Ge

lubde.eod. 2 Tolr. ich freue mich, daß du, o
GOtt ſo gernt hilffſt.

d. 26. 2 SchopſenBraten, 24. Brodt
gen, ein Sallat und12 Kañen Bier,
zur. Erquickung der Armen, von ei
ner mildreichen Wayſen Freundin.

So dn.d. a8. i Thlr Deine Gute, o GOtt, muſ
ſe mich allewege bebuten.

4. zo. ein Korb vol weiffer Kohl, ein
Korb voll gelbe Rüben

.ñ ül



Jni Noveiibet.d. J ein Korb voll Kohl, von einer
Wohlthaterin der Armen, Sonv.

d. 11. 16 Gr. Furbitte eines kraucken
Kindes, Sond.

d. i4. 2 Gr. Gelubde, Sond.
eod. ein Korb voll gelbe Ruben, Son

dersh.
d. 18. ein Gchock Flachs. ein guter

Freund der Armen, von Feld.Eng.
eod. ein Schock Flachs, wegen Furbit

te, von Feld Engel.
d. 27 ein ausgeſchlachteter Schopfen,

von tinem Freund der Lirmen,
Sondersh.

d. 28 5Thlr. i2 Gr. Jch leg, o treuer
GOtt in deine Vater Hand

was wvieſe mir vorher aus kLiebe
iugewandt.d. zo.  Sthopſen raten 24 Brodtaen,

ein Sallat und g Kannen Vier) a
bermaliges freudigesGeſchencke der
armen Kinder, Sond.

Jm December.
a. mein Scheffel Gerſte, Danck. Opf

fer, vor den ghttlichen iheſcherten
Erndten-Seegen, Sond.

d. z a Scheffel Korn, von Waſſertha
leben.

eod. 2 Gr ein Haußbacken Brod, jahr

liibe Gabt, Sond
d. 62 1 Thlr, Jhr Kinder meldet euch

zu ſammlen Liebes˖Gaben
GOGDtt ſchickt euch Hertzen zu, die

GOtt im Hertzen haben:

esod. 2 Gr. Bretzeln von einen guten
Freund, Sond.

d. 12. 6Thlr. 8. Gr. Hort man gern
der Liebe zu, wenn ſie GOttes

Nahmen vpreiſet,
Ach! wie gerne ſieht man ſie, wenn

ſie Armen Guts beweuct.'d. 13. 27 Stuck Schuh Nagel zur
Bußtags.Colleete, 1749. Sond.

cod. eine Rolle Bindfaden zur Bußtagt
Colleete, Sond.

d. 17. ein und ein halben Scheffel Erb

ſen, F. W. Z. A.cod. ein Viertel Erbſen, ein guterFreund
ber Armen, Sond.

d. 19. 16 Gr. von Haynrobda.
cod. 24 Tafelgen Pfefferkuchen und ein

Viertel Aepffel zum Heil. Chriſt,
Sondersh.

d. 20. i Thlr. Jch geb ſo viel ich kan,
Sieh GOtt das Hertze an.

eod. 8 Gr. in der Beichte, Sond.
eod.  Gr. in der Brichte. Sond.
d. 23. ein halb Schock Flachs, aus

qj chJe a.d. 24. ein Viertel Aepffel eine beſtan
dige Wohlthaterin der Armen,

Sonderth.d. 27. 8 Gr. wegen Furbitte einer
krancken Perſon, Sond.cod. ein Maßgen Aepffel zum H. Chriſt,

S don.d. 21. 4 Gr. ein Gelubde, Sond.
a. 29. ein Scheffel gelbe Ruben zur

Bußtags. Collecte, 1749.
d. z1. 8 Gr. in der Beichte.
eod. ein Viertel Aepffel zur Bußtags—

Colleete, 1749.
cod. z Scheiben Butter, geſchenckte eod. 4 Pfund Muſß zur BußtagsCol

Straffe, Sond. lectt, 1749.
Auch iſt in dieſem 1749. Jahre gefunden worden

3 Tblr. 1Gr. 5 Pf. in der Buchſe in Wayſenhauſe, den 11. Dec. i7 a9
Uber dieſes ſind6 Waſſer Eymer Covent aus dem Stadt und Loh

Brauhauie verehret worden.
Dieſes Jahr iſt auch wie ſonſt das Jntereſſe von den mildreich geſtiffte

ten Legatis abgegeben worden. B2 1.Aus
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Chlr. Gr. Pf. Thlr G

1. Aus der Furſtl. Reſtdentz- Stadt Sondershauſen.
10. Thlr. o Gr. z: Pf.aus dem OberVierthel:
i 17 e 9e aaus dem UnterVierthel.
1 16 3 quus der Oberſtadt.

o— 22 4 e auus der Neuſtadt.1 2 2.. zlia ſind noch beſonders von einigen
Weohlthatern eingeſendet worden.

u. Aus dem Furſtl. Amt Sondershauſen.

tn.
8 9 Bedbra. e au  Hadra.
1o 2 Stockhauſen. ilce e Wafſferthaleh
6 1 Riirch«Engel. v 10 1 BVercka.
12 o Hacchelbich.

 19 8 Oberſpita.
/Hoben Ebra. 1 6 Niederſpira.21  (ThalEbra.  2 o Otterſtedt.

13 8 Bellſtedt. 7211 Blicderſiedt.
16 gwvuringenhauſen. 112 Sruchſtedt.

in. Aus der Stadt G euſſen rc. c.

Chlr. Ge Pf Thlr. Gr. vf.
Stadt Greuſſen  313 Yafieben.

4

11 4 ſCraqa
e—

z 19 2 1. 1 z lmnen aufen1o 6 roſftn Ebrich.
ww. Aus dem Furſti. Amt El ngen.

lr. Gr Pf. Thlr Gr. Pf.
Clingen. »83 Ttebra.4 20 S lao FelideEngel.7 2 Weſter.Engel.

 20 Wegt Greufſen. 2344.4 4 Miederboſa. 6

1 o Mohnſtedt u. Weni
genEhrich.

V. Aus dem Kurſtl. Amt Groß-Bodungen, ſamt Hoch
Adlichen Allersbergiſchen und Haynrddiſchen Kirch

ESpielen.
Thlu. Gr. Pf.!hlr. Gr. Pf. 9 6 Wallroda./Groß Bopungen. 16 9 5ockelhagen u. Zwinge7 262 Ghauroden.

jao: o ſHhaynroda. 6 Epyſchenroda. 21 8 0eilckeroda.



Vi. Aus dem Furſtl. Amt Keula.
Tbir. Gr. pf.

1 36
Keula.

Holtzthaleben.
Toba.
Wiedeemuth.
Grot; Mehlra.

1 11
o

e llo

Tblr. Gr. Pf.9 Urbach.
1 Rockenſuf ra.

10 Groſſenbruchter.
s Kleinbruchter—5

vn. Aus dem Furſtl. Amt Schernberg.

Tvir. Gr. pf. Tblr. Gr.
o11 J319 Schernberag.
»17 9 Himmesberg. 3

pf.!
Abtubeßingen.

z Gundersleben.
6 Rockſtedt.

Hierauf iſt nach geſammleter und eingekommener Collecte
nachfolgender Seegen von Tag zu Tag in das Wayſen

Haus geſendet worden.
Im Januario 1750.

a.. g. Thlr. Jch trett mein GOtt ins
neue Jahr erbitte von dir Se
gen, Leben/,

Jgh wil dir auch zur Danckbarktit
manch Lobeund Liebet  Opf
fer gehen.

d. 9. 16 Gr. von Abtsbeßingen.
d. 10. 16 Gr. erſttzte Koſten von Ho

hen Ebra
d. 11. i Thlr. eine Freundin ber armen

Wauſen.
d.ia 3 Thlr. 18 Gr. Den Armen will

ich noch iu quter letzt war geben,
Da ich zu JEſu geh, und geq ein

zum Leben.Viertel Pfund Pfeffer. Sond.

d. ia. vor 2 Gr. Semmeln den armen
Kindern. Sond.A. 15. 8 Gr. eingeſchickt von Craia, ge

ſchenckt den ic Auguſt 1749.
cod. 12 Gr. von Craja.

'a 21. u Gr. reſiitnirter Ley Kauff von
Greuſſen.

d. 24. i Thlr. Wallrod. Neu Jahrt
Geſchencke.

ad. a6. 6Gr. bey Einſchickung der Groß
Mebhieriſchen Collette.

ecod. 3 Gr. zweh fromme Weibs. Perſon.
d. zi. ein paar Magdgen-Schuhe zur

Bupßtauge  Colleete 1749.

Jm KLebruario.
d. 14. 2 Thlr. unermudetes Wohlthun

an den Armen in der Beichte
cod. 16 Gr. beſtandig in der Liebe JE

ſu, in der Beichte.
cod. 12. Gr. aufrichtige Liebe an den

Armen, in der Beichte.
d. 17. vor 4 Gr. Bretzeln ein guter

Freund ver armen Kinder.
d. 11. i Thlr. von Haflleben.
eod. mpaar Knaben Schuhe. Sond.

d. am. 2 Gr. aus der Stabdt wegen einer
Furbitte.

Jm Wartio.
d. 2. 8 Gr. von Rockſtedt.
d. 4. 12 Gr. aus Sbeleben.
d.7. 6 Gr. von Bockelbagen geſchencekt

den i. Jau. 1750.
eod. ein Schenel Korn, einScheffel Ger

ſte, ein initleidiger Wohlthater,
Sondersh.

d.. in ein Hut verehrt.
eod 11 Kauten Flachs, ein guter Freund

von Rockſtedt.

Bz eod.



eod. ein Riegel Seiffe zur Buftans
Collecte 1749:

d.28. 1 Thlr. zum ſchonen Ey von Greuſ.

Jm April.d. 4. 8Gr. SOtt ſey meine Hulffe.
d. 7. 6 Gr. ein Gelubde von Haynroda.
eod. 6Gr. ein Gelubde von Haynroba.
cod. 4 Kannen Milch, eint gutthatige

Freundin der Armtn. Sondersh.
d. 9. i Thlr. Jch bleibe GOtt getreu,

und laſſe ihn nur ſorgen.
cod. 6 Scheffel Rocken. Mehl, freudi

ges Wohlthun, Sonderthauſen.
eod. tin Hut, Sondersh.

.4. 13. 2 Thlr.  Gr. 1 Pf. Jch erbarme
mich der Armen, wie mein barm
hertziger Vater, uber ſeinen Kin
dern auf Erden thut.

d. 15. 16 Gr. Der Wille iſt zwar gut
jedoch die Gabe klein,

Hilff mir GOtt, dat ich bald war
groſſers ſchicke ein.

d. iß. 5 Thlr. danckbahre Freude uber
voöttl. Hulffe, freudige Hoffnung zu
GOtt.

d. a5. 6 Thlr. 8 Gr. Was ich aus deiner
Hand, meinGOtt empfangen babe

Das bring ich dir zum Dandh als ti
ne Liebes; Gabt.

eod. tin Scheffel Korn von Rockſtedt.

Jm Magy.d. 2. 8 Gr. in der Beichte, Sond.
d. J. i Thlr. abermahliges Danckge

ſchenck von Epſchenroda.d. 6. ſind die Armen Kinder mit Kuchen

und Bier erfreuet worden, von ei
nem WayſenRkreund.

d. 9. 8 Gr. in der Beichte, Sond.
a. 1i. 2Kuchen, zu Erquickung der ar

men Kinder, Sond.
d. ir.  Thlr. 6 Gr. Jch bin zwar von

euch entfernt, o ihr Armen und
ElendenNaher komm ich, da ich kan eine
kleine Gabe ſenden.

d. 29. ein Ehmer Bier von einer Way
ſen· Patronin, Sondersh.

Jm Junio.d. i. ein halber Eymer Bier von einer
Freundin der Armen. Sonderth.

d. j. acht Stuck Heringe. Sond.
d. 13. 12 Gr. in der Beichte.
d. 15. 1 Ducaten, DieWelt erfreut mich

nicht von der ich nicht viel habe
Doch reicht mir GOtt etwas zu die

ſer kleinen Gabe
cod. 16 Gr. Ein wenigs ich den Wauſen

ſchencke
MeinGott inGnaden an mich dencke.

d.17. ein Korb voll Sallat. Sond.
d. 18. ein Mandel Gerſten. Stroh von

einen WayſenFreund. Souderrh.
e d. as. 8 Thlr. 12 Gr. Vater, es iſt deint

Hand, die mir Gutes ſtets erzeiget,
Auch zum Woblthun mich aniezt

liebreich zu den Armen neiget.
d. 19. i5 Stuck Heringe, Sond.
d. zo. 6 Thlr. Mein GoOtt ich bringe

dir mit Freuden dies Geſchenck,
Bleib meiner fernerhin im beſten

eingedenck.

Jm Julio.
d. 1.  Thlr. 12 Gr. Eyle mir behiuſte

hen, HErr, meint Hüulfft.
eod. Thlr. Danckſagung vor goöttlichen

Seegen.
d. g. ein Korb voll Sallat. Sond.
d. 14. 2 Thlr. unermudbetes Wohlthun

„an den Aurmen in der Beichte.
.eodt Gr. beſtaudig in der Liebe JEſu.

eod. 1t Stuck Kaſe bon Hachelbich.
d. 20. drey Viertel Ellen Cattun den

der armen Magdgen Sond.
d. ac. 2 Gr. in der Beichte.
d. 28. 10 Thlr. Rufft Kinder meinen

GOtt zu meinen Helffer an,
So thu ich fernerhin, was ich jtt

tzund gethan.
d. 29. i Thlr. guthatiges Geſchencke,

von Groſſen Bodungen.
eod. ein gedoppeltes Schock Flachs von

tiner krancken WeibesPerſon, von
Groſſen



Groſſen Bodungen, geſchenckt vor
Weophnachten 1749.

eod. ein Schock Flachs nach Weyhnach
ten geſchenckt, vonGroſſen Bodung.

cod. 5 Kauten Flachs nach dem neuen
Jahre geſchenckt, von Groſſen
Bodungen.

cod. ↄSchock Flachs von einer Weibes
Perſon von Groſſen Bodungen ge
ſchenckt den7 Julii 1750.

cod. 2 Schock Flachs von Groſſen Bo
dungen, geſchenckt den as Julii
1750.

Jm Auguſt.
ad. 1. ein halber Eymer Bier, von einer

Wayſen Freundin, Sondersh.
d. 4. 10 Thlr. 2 Gr. Schreibet meinen

Nahmen nicht, gnung iſts, dat
mich JEſus kennet,

Glaubet vielmehr daß er mich ſeine

treue Freundin nennet.
eod. ein Viertel Erbſen, Furbitte eines

krancken Kindes, Sondershauſen.
d.7. 11 Thlr. Bleid JEſu, meiner nur

in Gnaden eingedenck,
Da ich dir noch zuletzt ein Liebes

Opffer ſchenck.
cod 9 Gr. 6 Pf. Zinft uber dieſes jetzt

gebachte Vermachtniß.
d. 8. 2 Stuck AB C Zucher. Sond.
d. 21. 8 Stuck Sonderghauſirche Ca

J

techiſmi, Soudezeh.
a. 22. ein halber Eymer 2*

d. 24. ein Kordb vin
Freundin der armen Wa

meintes Wohlthun. Sondersh.
d. 27. ein Handktorb voll Birne. Sond.

Jm September.
a. z. ein halber Epymer Bier den ar

men Kindern, Sond.
cod. gGr. von Arnſitadt.
J. 9. iThlr. zu Winter Hauhen fur

die Maadgen, verehrt eine kran
cke Weibes Perſon, Sondersh.

d. 14 ein halber Eymer Bier von gu:
ter Hand, Sond.

19. 8 Gr. in der Beichte. Sond.
22. 16 Gr. verlangte Furbitte, Son.
24. ein Korb voll gelbe Ruben,

Sond.
26. 8 Gr. williqge Gabe, Sond.
28. 12 Gr. aus treuen Hertzen in

der Beichtt.

Jm October.
d. 1. drey Ellen ſchmale Leinwand, zu

einen Knaben Hembde, Sondersh.
d. g. tin Viertel Zwetſchen, Sond.
d. 6. ein Scheffel gelbe Ruben, Sond.
cod. ein Scheffel Birne, beſtandig in

der Liebe, Eond.
d. z. ein Scheffel Birne freudige Gabe,

Sondersh.
d. 10. 8Gr. in der Beichte, Sond.
d. 13. 16 Gr. von Haßleben.
eod. ein Handkorb voll Birne, Sond.
d. 15. tin Handkorb vollZwetſchgen, gut

thatig den Armen, Sond.
d. 16. 4Gr. verlangte Furbitte.
d. zu. tin Korb voll weiſſer Kohl,

Sond.
Jm November.

d. 1. 16Gr. Jch warte, o GOtt, dei
ner Guüt, Sond.

d. 4: 1Gr. Jch halt es vor gewiß daß
keinen nichts gebricht

Wer GOtt im Glauben halt; Er
 daßt die Seinen nicht.

cJ Wnr eorb voll weiſſer Kohl,
d. 10. 16 Gr. Jch bleibe dir, mein

GOtt, ſtets danckbar und getreu,
Denn deine Gute iſt mir alle Mor

gen neu.a. 1J. tin Korb voll gelbe Ruben und

 Kohl. Sond.cod. ein Korb voll weiſſer Kohl, gut
thatia den Armen. Sond.

d. 1z. ein Korb voll weriſſe Ruben,
GSonderrh

cod. tin Viertel welck Obſt bden armen

Kindern, Sond
cod.



A 4J n ĩ A5 grern. 2
Ieod. drey und kin Viertei Pfunb Wyget. Jm Novembr.

A. 20. 2 Gr. 8 Pf. verlangte Furditte 4. 23. ein Viertel Erbſen, ein Viertel
d. at. 2 Gr. Sich mich GOtt in Gna Linſen auch etwas weiſſet Kobhl.

den an, Danck«Opffer vor den gottlichen
Dafß ich mich dein freuen kan.  Erndten Segen. Sond.

Auch iſt in dieſem 1750. Jahre gefunden worden
1Thlr. 18 Gr. in dem Stock am alten Wayſen Hauſe.

14 Gr. u und ein halber Pfennig in der Buchſe aus dem Rappen allhier.
2 Gr. 8 und ein halber Pfennig in der Buchſe zu Klein Bruchter.

Uber dieſes ſind 27 Waſſer Eymer Covent aus dem Stabdt und Loh
Brauhauſe verehret worden.

NB. Waren in beyden vorſtehenden Specificationen der erhaltenen Wohl
thaten Fehler zu finden, ſo wird um nachrichtliches Erinnern gebeten.

Ceunderſam ſchutzeſt du, o gerechter GOtt, und erhalteſt die Gerech
Jten du verbirgſt ſie im Gezelt deiner Vorſorge, ubeſt aber auchW

Gewalt mit deinen Arm, und zerſtreueſt die hoffartig ſind in ihres Her
tzens Sinn, die Klugen fuhreſt du wie einen Raub und ſtoſſeſt auch Ge
waltige vom Stuhl des Hochmuths. Wircket und herrſchet nun, o
JEſu, dein Vater und macht ſeinen Nahmen herrlich in allen Landen,
du biſt, o JEſu, auch groß, und dein Nahme iſt groß, und kanſt es mit
Wercken der Macht und Gnaden beweiſen, die Pforten der Hollen ſind
um deine Gemeine unablaßig her, aber deine Junger, o JEſu. weichen
ihnen nicht einen Augenblick, ſorddern bewahren mit Treue und CyrervonLuui44

dir, ihrem HErrn und Meiſter, wete empfangen. Die fleiſchlichen Luſte
kommen,o JEſu, in deinen Freunden, die dir angehoren, nicht auf, noch viel

weniger zur Herrſchafft, ſie ſtreiten zhan winer ben Geiſt, ſie hindern des
Geiſtes Sorgen und emuhunsgn. rwinden aber deine Auser22
he nun, erfreuter JEſu, die truchtbaren Reben an dir, dem rechten Wein
wahlten in Glauhend Kraggt allen Wasner wieder dich auflehnet. Sie

ſtock, zu deiner und des Vaters Ehre Liebes-voll an, laß dir wohlgefal—

len die Früchte der Seediet zur Ehregeſchehen. Vergilt aber reichlich und mit beſtandlgem Wohl
thun alle Wohlthaten, ſo uns n Vaterund Mutterloſen Kindern
bisher erwieſen worden. Laſſe dieſe Gerechten nicht, und thue nicht

die Hand von ihuen. ab, ſey, o GOtt, ihr Heyl!

R
J.
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	Die von GOtt liebreich regierten und bewahrten Liebhaber GOttes, rühmet das Fürstliche Waysen-Hauß zu Sondershausen auf den heutigen Bet- Buß- und Fast-Tag, den 11. Decembr. 1750. hoffet auch von den guten und frommen Hertzen neues Mitleiden, Erbarmung und Liebes-Gaben.
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